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Wer dankbar


jeden Sonnenstrahl genießt,


wird auch mit dem Schatten


zu leben wissen.




Deutsches Sprichwort







Vorwort


R. Luise Breddermann wurde 1941 in einem kleinen Harzort geboren und verlebte ihre Kindheit und Schulzeit in der DDR.


Nach der Flucht Ihrer Familie 1954 in den ‚Westen‘ fand sie in Wolfsburg eine neue Heimat.


R. Luise Breddermann erzählt von sich während der Zeitenwende Ost – West. Sie berichtet in kurzen Geschichten über fröhliche, traurige und komische Situationen und Begebenheiten aus ihrem intensiven Leben.


Die Erinnerungen hat sie für ihre Kinder festgehalten.




Tante Emmy kommt


„Heute kommt Tante Emmy“, sagt meine Mutter. Wir müssen sie gleich vom Bahnhof abholen. „Holt schon mal den Bollerwagen“ sagt sie zu meinen Brüdern Hans und Gerd. Die schmollen, aber ich freue mich. Tante Emmy ist eine ganz besondere Tante. Sie war vor dem Krieg Opernsängerin und lebt in Berlin.


Ich erkenne Tante Emmy sofort, als sie aus dem Waggon aussteigt. Sie ist ganz in schwarz gekleidet mit einem breitrandigen Hut. Sie trägt immer lange Handschuhe. Der Schaffner hilft ihr den großen Koffer herauszuheben. Tante Emmy reist immer mit viel Gepäck.


Die Begrüßung ist sehr herzlich. Sie meint, dass ich ein hübsches Mädchen geworden bin, meine Brüder laden den Koffer in den Bollerwagen und ziehen ab.


Während ihrer Besuche bekommt Tante Emmy immer mein Zimmer und ich muss in einem Notbett im Zimmer meiner Brüder schlafen. Aber das macht mir nichts aus.


Tante Emmy erzählt bei jedem Besuch interessante Geschichten aus ihrer Opernzeit und ich bin sehr fasziniert.


Sie erzählt mir von ihrem großen Haus in Berlin und dem stilvollen Mobiliar, dass sie nach dem Tod ihres Mannes und der Konfiszierung eines Teils des Hauses nach dem Krieg „verschleudern“ musste. Uns brachte sie zwei wunderschöne Miniaturgemälde mit – die würde ich am liebsten in meinem Zimmer aufhängen.


Sie zeigt mir, wie sie ihre langen schwarzen Haare frisiert, wie man mit Schminke umgeht und ich darf an ihren Parfums schnuppern. Für DDR-Zeiten ist das alles sehr luxeriös.


Ihre Handschuhe zieht sie nie aus. Sie hat Handschuhe in vielen Farben mit Spitze und aus feinstem Leder und ich traue mich nicht zu fragen, warum sie immer Handschuhe trägt – sogar nachts feine Baumwollhandschuhe.


Meine Mutter ist ziemlich genervt, weil sich Tante Emmy immer bedienen lässt und nicht im Haushalt behilflich ist. Ich helfe während dieser Zeit dafür mehr.


Schließlich frage ich meine Mutter, warum Tante Emmy denn immer ihre Handschuhe anbehält. Meine Mutter sagt fast zynisch: „Tante Emmy ist eben eine feine Dame, die nie etwas tut, sich immer bedienen lässt und daher hat sie verkrüppelte Finger bekommen.“




Die weise Frau


Wieder einmal hatte ich eine Erdbeerallergie. Dabei mochte ich die Früchte sehr gern. Mein Opa brachte mir immer die ersten reifen Erdbeeren aus dem Schrebergarten mit – vorsichtig in einem Rhabarberblatt eingewickelt. Die schmeckten vorzüglich und ich hoffte dieses Mal von einer Allergie verschont zu bleiben – aber leider nicht.


Alle möglichen Medikamente, die es 1946 gab, hatten bisher keinen Erfolg gebracht. Meine Mutter wusste jedoch Rat. Es gab in Ilsenburg eine alte Frau mit besonderen heilerischen und hellseherischen Fähigkeiten.
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